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Kurzfassung des Vortrags No. 67

Video-Inhalte unterscheiden sich in ihrer Komplexita?t – herko?mmliche, statische Encoding-
Verfahren ignorieren jedoch die individuellen Videocharakteristiken und wenden fu?r alle, teils sehr
unterschiedliche Videodateien die gleichen Einstellungen an. Dies fu?hrt zu unno?tig hohem
Speicherbedarf und gesteigerten U?bertragungskosten fu?r Streaming-Anbieter. Der Per-Title
Encoding Ansatz adressiert dieses Problem und hat das Potenzial, die Speicher- sowie
U?bertragungskosten von Video-Streams erheblich zu senken. Bisherige Lo?sungen erfordern in der
Regel eine große Anzahl von Test-Enkodierungen, die
entsprechende Rechenzeiten beno?tigen und daher zu erheblichen Mehrkosten fu?hren.

Mit DeepEncode hat Fraunhofer FOKUS eine Lösung entwickelt, die den konventionellen Ansatz fu?r
Per-Title Encoding um Verfahren des maschinellen Lernens erweitert und somit in der Lage ist,
vollsta?ndig auf rechenaufwa?ndige Test-Enkodierungen zu verzichten.

Im Rahmen eines gemeinsamen Projektes mit ARTE konnte Fraunhofer FOKUS die Lösung nun
ausgiebig in der Praxis testen. Dieser Vortrag beschreibt technische Details von DeepEncode sowie
Details zu Machine-Learning Modellen, die speziell auf ARTE Inhalte trainiert wurden, um die
Übertragungskosten von ARTE möglichst effizient zu verringern, ohne dabei auf Video-Qualität
verzichten zu müssen.
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